
DIE BÜRGE RZEI TUN G FÜR MÖ CK ERN UND WAHREN 


Der Ökolöwe meint: 
Der Bürgerverein Möckern-Wohren und der 
Ökolöwe Umwe~bund leipzig machen sich dene~ 
slark. die geplante Trosseoführung der neuen B 6 
Nord in den BIKkpunkl der Betroffenen zu rücken 
und eine lle'Je Diskussion über die Pläne anzuregen. 
Die neue 8 6 istdabeinureine von mehreren proble­

matischen Slro6enbouvorhobeo, die im Zuge der Realisierungdes Tongenleoviereds 
und des mittlereo Ringes in leiptig geplant sind. Die Verbesserung der Auto­
lnfroslru ktur wie1.8. det Straßenbau, das Tonkstelleoetz unddie Parkmöglkhkeilen 
stoßen ober vor ollem in BollullQ'i räumen immer öfter on die Grenzen des Erlrögli[hen 
für Men schund Umweh bzw. sI ehen dem(o nlrär gegenüber. Wertvo~e Slodl- UM 
hholungsfliiche wird osphol~ert, und die luft- und lörmbeloslung on leipziger 
Hauptverkehrsstraßen ist edrem ho(h, wie Mmungen von Greenpeme und dem Amt 
fü r Umwehsthutz erGeben hoben. Besonders betroffen sind die Kinder, jn deren 
Atemhöhe vrm 1, 20 msich die hörnsten Konzentrationen des ~Gift-C(){b0l1s~ anrei ­
ehern. Auch die traurige Bilanz der Unfall~totis1ik, Oie für das Jahr 1993 20.000 
Verkehrsunfälle ouswei~t. die 68 Tale forderten, geheo oul Koslen unsem (Aulo)­
Mobilitö!.Oo<h wirk lich mobiler sind wir mitUf1Sef em Ble[hunlersolz ni(ht geworden. 
Oie läg liche Anzahl der zurückgelegten Wege, egal mit ~I{hen VerkehrsmiHeln, 
hoben sich seit der Jahrhundertwende nicht verändert. Immer noch legl der Dur­
schnitlsdeulS<he pro Jahr 1.000 Wege, im Toge$dunhs<hniH 3--4 Wege lurfKk. Früh 
aus demHaus zur Arbeit, zu den Kindereinri<htuogen (bringen und obholen), rum 
(inkaufen und ob undlU ins S<hwimmbododer ins Kino.iV~ sich veröndert hot und 
wo die Stlldlplanung reagierenmuß ist, daß sich die Wegeentfernußgen durch das 
Auseinanderdriften der lebensbereicheeiner Stcxft ·Wnhnen - Arbe~en - Hnkaufen 
- Erholen- verlöngen hoben und lo~e richlig immer häufiger mil dem stadt­
unverlräglichen Verkehrsmijle/ Aula reol~et1 werden. Der Arbe~spl lllz isl auf dem 
GewerbegebieI ooOcrholb der Stadt, das Einkaufszentrum steht auf der grünen Wiese, 
und zur Erholung fährt mo rV'frou mit den Fahrrädern aul dem Autoda(h ins Grüne. 

Oie Betroffenen vom Stroßenneubau sind ober nicht nur Ökofreaks, sondern auch 
Autofahrer. Und Sie sind ebcnfa~s on guter LuH, lärmfreiem Wolinen, verkehf)sich"e· 
remSchulweg für die Kinder und einem annehmbarem.Wohnumfeld interessiert. Das 
alleine ist eine Ü ber~ung vor der nöchsten Fahrt wert: zu fuß, mit dem Fahrrad, 
Straßenbahn und Bus oder wieder die Blechkisle! ' 

Michael Schuaf 
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Einladung zur Wanderung 
dnrch die Ftußauenlam.h chaft 


Thema: Unsere Außauenlandschaft 

(s, Artikel Aprilausgabe Viadukt, $ .5) 

Zeitpunkt: Sonntag, den 26.6.94 

Treffpunkt: Kirche Stahme lner 

Opferberg. 10.30 Uhr 

Dauer: ca. 2 Std. 

Leitung: Hen Falkenberg, Mitglied 

Naturschutzbund 


Entsorgungszentrum für El.'ktw"iksd,wt~ 
in der Möckemschen Straße 
sorgt in LeipLig tlächendeckend 

diente Hau~haltsgertlte kostenlos. Ein 

ruf unter der Nummer: 29 59 10 g""""1 
( .. Aufgemotzte" Geräte werden zum 
heitspreis von 30.- DM verkaufL) 

IN EIGENER SACHE 

BUrgcrberatungsstätte in der Karl­
He lbig-Straße 15.04 159 Leipzig 
Te le fon und Fax 4 77 72 26 
Sprechzeiten: Mo - Da 13 - 18 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

D er Bürgervertin Möckem-Wahren Lädt 
alle Mitglieder und Interessenten zur 
MilgJiederversammlung am Mittwoch. 
den 29.6.94, 19.30 Uhr, in die Bürger­
bcralUngsstätte, Karl-Helbig-Str. J5, 
041 S9 Leipzig, herzlich ein. 

Autosthrott-Telefonummer neu! 
Stadt Le ipzig,Ordnungsamt 
Stadtordnungsdienst 
ElsbethSlr. 19-21 ,04155 Leipzig 

Tel. I 238379 

Dauerbrenner B 6: 

Wende in Sicht?! 


Der Leiter des Amtes fIlr Ver­
ke hrsplanung. der Stadt Leipzig Wal­
ler Stein:"Ich werde das Rcgierung~­

präsidium ~chrift1ich bitten, die echte 
Nordvariante (Vorschlag des Bürger­
vereins ,,Möckern·Wahren" e.V.) zu 
untersuchen." 

Mit diesen Worten ließ er auf ei­
ner Bürgerversammlung autborchen. 
Geme insam mit de m Ökolöwen und 
dem Stadueilzentrum Anker e.V. hat­
te der Bilrgerverein "Möckem -Wah­
ren e. V. die betroffenen Bürger, 
Kommunalpolitiker und Verantwort­
l i~he Planer der Stadt und des 
Regierungspräsidiums eingeladen. 
Vorgeste!lt wurde der derzeitige 
Stand der Planung zur neuen B 6 und 
d ie Ste llung der Parteien dazu. Die 
Parteien wurden auf einern Fragebo­
gen ganz konkret gefragt, wie sie denn 
bei einer Entscheidung de.s Stadtpar­
lament,.; s timmen würde n. Herr Dr. Fi­
scher (SPD) und Herr Dr. Hähle 
(CDU) konnten darauf keine Antwort 
geben , da sie noch ke ine Unterlagen 
zur Entscheidung hällen. Herr POug· 
beil (DSU), Herr Gäbe1 (POS) und 
Herr Weicheet (Bündnis 9O/Grtine) 
würden gegen die bisher vorgelegte 
Variante stimme n. Hier wurde ein ­
deutig die Altemati yvariante des 
Bürgervereins bevorzugt. Die FDP 
glänzte mit Abwesen heit. Herr Her­
man n vom Ökolöwen favorisiert vor 
allem die Verkehrsvermeidung vor 
dem Neubau von Straßen. 

Wemer Schulz, Mitglied des Bun­
destage~ und in letzter MinUle einge­
flogene Bundesprominenz von Bünd­
nis 90/Grtine, fragte nach den 
Nutznießern der vorgelegten Varian­
te. "Es könne ja nicht angehe n, daß 
der Vorteil ftir das Druck haus der 
Springer AG in Stahmeln die Lebens ­
bedingungen fUr so viel Menschen 
drastisch verschlechtere. Oberhaupl 
sei bei der bisherigen Planung die vor­
geschriebene Beteiligung der Betrof­
fenen sträflich vernachlässigt wor­
den." Nachd~lri es überhaupt keine 
Zuslimmung ftir die bisher geplante 
Variante gab, die sog. "großen" Par­
teien (von BMW und Dai mler Benz 
großzügig unters tützt) ganz. typisch 

nur abwartend reagierten, alle anderen 
sich dagegen aussprachen, ließ 
Verkehrsplan ungsamtsleiter Herr Wal · 
ter Stein die Katze aus dem Sack und 
versprach, das Regierungspräsid ium 
schriftlich um die Planung der "echten" 
Nordvariante zu birten. Na bitte, Wenn 
das kein Versprecher war, sind wir auf 
dem richtigcß Weg~ 

Zeilgle ich hat der Bürgervereiu eine 
kleine Anfrage zum geplanten Ausbau 
der B6 an die Bundesregierung (zu lesen 
auf Seite 10) ge.~ tellt und erwartet aus 
Bo nn kJare Antwone n. 

Michael J. Weichert, Vorsitzender 

Eine Investruine ziert 
den Stadtteil Möckern 

In der LaUbe~IT3ße (Ecke Georg­
Schumann-SIr.) 5:tcht seil der "Wende" 
eiß Betonhaus als nicbt beendeler Bau. 
Bereits zu DDR-Zeiten begann der 
Ausbau des großen Saales der Gaststätte 
..Go ldener Löwe", wo man damals u.a. 
dem Leipziger Rundfunk.- und Sinfonie­
orcbester und anderen Orchestern 
Rundfunkaufnahmen sowie Prohen er­
möglic hte. Das "Beto nhaus", als schall­
toler Raum, sollte ein neues Domizil für 
Leipziger- und Gl1steorchester werden. 

Nach der ,.Wende" bekam jedoch die 
"Orcheslerweh" von Leipzig einen völ­
lig neuen Stellenwert. Dies war aus ­
schlaggebend, daß der Berliner Rund­
funk zusammen mit dem Staatlichen 
Rundfunkko mitee dem Leipziger Rund­
funk- und S inronieorchester diese.~ neue 
Aufnahmestudio nichl mehr finan zieren 
konnte. 

Es gab nun Überlegungen. d iese .. 
GebiI'ude zum Parkhaus (Hochgaragen) 
umzufunktionieren. Dies erwies sich je­
doch als ..ungeeignet", was zur Folge 
hat: Abriß mit ansc hließender Neu­
bebauung (So~ialwohnungen beispiels· 
weise). Ob sich dafür ein Investor fin­
det? Diese Frage bleibt sicherlich noch 
einige Zeit offen, denn zu viele Proble­
me bleibel\ ungeklärt. 

C. Schütz, B V 

1"'1""'"""'1: VIADUKT . n.. BII~<C;I"", mr MOCkm III\CI 

WobteA· N •. 9. Jun, IW<I. H .......~bal ''''''' ~~'" 

Mllcl<em,WoM:lI 0 v • K""?,, ,. 1.001159 Lp •.. Tel. 477 n 2~ 
. V~,"",wonlich••; M, ch",,1 J W. id",!\" - Redakuon: B .. ", des 

BJj.,"rvutin.. C. &htil'· Dn.<ck: DruckslUdi" F",n.~,n · 

Aufl1re: 10000 · _V,odukt" .,><hc1.. 6.ß&i i J.> w;rrl~nl~ 

~~tifl. =00. 9 DMIHj. 



Sängerkreis Leipzig-Möckern 

Wahren e.V. 

Singe, wem Gesang gegeben! 


Die Mitgl ieder des vor einem Jahr 
gegründelen ,.SälJgerlcreis Leipzig. 

Müdem e.V.:· leglen auf ihrer Jahres· 
rni tgliederversanunlung am 9 . März Re· 
chen.~chaft über ihre Arbeil im 1:Ihre 
1993 ab. Mehrere Cborkonzerte in 

Feierabendhe imen des Le ipziger Nor­
dens. ein Auftrin zur Seniorenwoche im 
Klubhaus H. Budde sowie Lwei Pro· 
graflllne auf der Burg GnrmdSlci n anHin­
lieh der Sternfahrt der Volkssolidariläl 

im Oktober wurden unter LeilUng VOll 

Udo Deides durchgeführt. Am 6. No­
vember zum 4. Sängertag wurde der 
Chor in den Leipziger Chorverhancl und 
damit in den Deutschen Sängerbund auf­
genommen. Eine chorintcme Wei h­
nachtsfeier im Duember ließ auch Ge­
selligkeit nicht zu kurz kommen. 

Aber wir haben auch unsere Sorgen. 
Es fehlt ein ausgewogenc~ Verhält ni~ in 
der Anzahl der Männer- J:U den Frauen­
stimmen. Das heißt im KlaJ1ext. uns feh­

len Tenöre und Bässe für einen gemisch ­
ten Chor. Wir sind alle über viel-Lig Jahre 
alt und hoffen auf "ange~ freudige Le~er 

aus dem Srudtbeljrk, die als Vor· 

ruheständler oder Rentner Zeit haben , 
mittwod lS von 19.00 bi s 2().30 Uhr im 
Seniorentreff G.-Schumann-StL 250 
(Nähe SlraßenbahnbahnhofMöckem) an 
un:<>eren Proben tei lzunehmen. Vie lleicht 

lesen diese Zeilen auch ehemalige Ange· 
hörige inzwischen aufgelö:<>ter Chöre? 
Obwohl der Schwerpunkt bei der Gewin ­
nung neuer Mitgl ieder bei den Männer­
stimmen liegt, sind natürlich auch So ­
pran- und A It :<>limme n jeden:eil 
willkommen. Auch Berufstälige. die ein 

Feierabendhobby suc,hen und als Aus· 
gleich zur Tage~arbe it und zu m SrreßAb· 
bau Lust am Gesang verspüren. :<> ind mit 
angesprochen. Auf Z llspnlch hofft im 
Namen des Vorstandes 

Sieglinde Keipcr, AnnClbel'gl'r Sir. 11 

Mit Musik geht alles besser 

Da~ Musikunterrichtsk<lbinett der 
Stadt Leipzig feie rt I ~4 sein 2Själuiges 

Bestehen. Aus diCfoetn An laß findet 3m 
18. Juni. 10 . 16 Uhr. im und um das 
Gewandhaus' ein großes Musikfest Statt. 

Nicht nur die Honoratioren der Stadt. die 
2500 Schillerinnen und Schüler und An ­
gehörige sowie der Lehrkörper, sondern 
alle Leipziger sind dazu eingeladen, 

Über das Musikumcnichtskabinett 
können Kinder, Jugendliche und Er­
wachsene nahezu alle Instrumente erler­
nen. Das Repertoire führt von kla~sischer 

Musik bis Rock, Pop und Jazz. Außer­

dem S!bt es Ausbildung in Gesang und 
Tanz, in Improvisation und Kompositi­
on. Jnstrumcn! tlhlU ~bildung gibt es aueh 
fti r Be:hindeI1e. Bereits im Kindergarten 
kann eine musikalische Elementarer­
ziehung die Ltl.~t und Liebe zur Musik 
wecken. 

In un~rem Wohngehiel Wanren­
Mik kern-GohJis un le.rrichlen 20 Lehr­
krüfle des Musikkabinetts in den Fäcbem 

Gesang, Klavier, Gitarre, Blocktlöle . 
Akko rdeon. Q uerOöte, Cello, Fagott, 
Klari ncue, Cemhalo, Violi ne und Horn . 
.'i Kindergärten werden. zur Zeit betre ut. 

Nüheres erfahren S ie in der Ge­
~ch :i ft.sSfelle des Musik unte rric hts­

kabilleus. 04 109 Leipz ig, Thomas ­
kirchho f 15, dienstags von 9-12 Uhr und 
13- 1 R Uh r oder te l. unter 29 48 96. 

.Auf zum Musikfest! Für das leibliche 
Wohl wird ganztags gesorgt. 

Freundeskreis des 
Musiktmterrichtskabinerts 

Gilarre zähil llocll wie 

vor ,.lI den gefragle~'len IIISllllf/,emen 


Frauenarztpraxis 
Dr. med. Ulla Rühlmann 

Georg-Schumann-Slr. 322 
.04159 Leipzig 

Neue Rufnummer 

(f) 461 18 40 

Tierarztpraxis Tolkendorf 

Faradaystr. 2, 04159 Leipzig 


Ruf-Nr. Änderung 
9013688 

EMS 

1 11mmobi lien & Wohnung,~vennittJung 

Inhaber E. Schmidl 

Liokclstraßc 2J (() !Fax 034 1 I S9 19 87 
04159 LeiPl.ig 

!l)034114777 177 

1l> 0 172/3406975 

HlH[!i~~lUOlO Neu im Angebot 
l..{:....;.y Mo 19·20 Uhr Aerobi, 
1-2 20-21 Uhr Jilzz-Dance 

Mi 18- 19 Uhr Aerobic 

Sta hmelner Str. ' 2 
ot>46125 t8 04159 Leipz ig 

G ·Schumonn·Slr.1 7 1·175 , AXI~'Possoge 

Mo' Fr 9 bi~ 19 30 Uhr Do biS 20 30 Uhr 

So yon 9 bl! 14 Uhr 
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~~,!VICE . 24;~Iu~en;~,tol~.~~t i 
-r Fachbetrieb9 '-'~ 0 UWE RASENBERGER 

Handwerksmelsler 

[ SANITÄR. GASHEIZUNG 
, SERVICE 
' ­
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Gaststätten in Möckern (1) 	 Die Zukunft für das Gebiet 
um den Auensee 

DIE "GOLDNE KRONE" 

~ 

-• 

Im Jahre 1938 wurde in Möckem, 
nahe dem Straßenbahn hof, der WohnhDf 
K n o pS I r aß ef S I e vogt!> ! r a Gel 
Bucksdorffsrraßc erbaut. Dieser Ko m­
plex enlStand an der Stelle der kUr;!: zuvor 
abgerissenen "Goldnen Kro ne", Sie war 
Möckerns uralte Schenke. VOn jeher zu­
gleich Ausspanne und Herberge, günstig 
an der 1528 errichteten Landstraße nach 
Halle gelegen. So war es den Anreisen­
den gut möglich , nach einer Übernach­
tung die nahegeJegene Handt!lsi>ladt 
Leipl.ig schon beim Öffnen der Stadtto re 
zu erreichen . 

Die 5chrinlichen Zeugnisse über die 
wechselvollen Schicksule des 

'Möckernschen G:lMhofes , einem Bau­
erngut mit Scho.nk- und Gast­
gerechtigkeit. sind recht spä.rlich, reichen 
aber doch ins 17. Jahrhundert zurück. So 
berichtet Ouo Maser in se inem Buch 
,.Die Umgebung Leipzigs". daß im Jahre 
1605 ••durch e inen unvorsicht ige n Ta· 
b<lkraucher" die Sche nke in Flamme n 
aufging und völlig ei ngeäschert wurde. 
Im Jahre 1679 wird Dr. Midael Heinrich 
Horn, der Dorf- und Gericht~herr von 
Möckern, als der Besitzer des 
SchenkgllLc~ gen<lnnt. gle ichzeitig wird 
erwähnt. daß der Hof seit einigen Jahren 
,.wüste gewe:.cn". 

Im Jahre J682 vCrp.:lchten Horns Er­
ben d ie Schenke milSamt der 
Schankgerechligkeit für J ie Dauer von 3 
Jahren an Ulrich Ja nson. Dabei erhält er 
die Auflage, das Bier von Trinitatis 
(Sonntag nach Pfingsten) bis Mariä Ge­
burt (8. September) "an keinem anderen 
Olthe alß auf dem Harnischen (Sallel-) 
Hoffe w nehmen". D:.Imit wollen sich di e 
Besitze r der Schellke. denen auch der 
Sanelhof (das spätere Rinergul) gehört 
und d ie darau f die Bmurcchte in 
Möckem besirten. einen beständ igen 
Absatz sichern. 

Vcnnullich im Jahre 1700 kauft Chri­
~toph Schönberg das Schenkgul zusam­
men mit 60 Acker Feld. Das i5t fUr hiesi­
ge Verh ii ltni s~e sehr viel Land, denn die 
übrigen Bauerngüter sind d urchweg nur 
Hufen- bi s Halbhufengüter, und in 
Möckem umfaßt 1 Hufe 24 Acker Feld. 

In dieser Zeit enreut ~ ich d ie 
Miic kcmsche Schenke emes wenig 
schmeichelhaften Rufes, sie so ll häufi g 
Treffpunkt von Diebsgesellen gewesen 
sein . 17 14 wird hier eine langgesuehte 
gefährliche Räuberbande gefaßt . 

Jm Jahre 1714 verstirbt Chri stoph 
Schönberg, und seine Witwe vapachtet 

das Schenkgul an H:.mns Michael Gmfk 
Bei. di esem Pachtvemag werden Gebäu­
de und inventar bis ins klein<;le aufge­
zäh l!, so erfähl1 man, daß sich im "Obern 
Saal" 8 Tische, :I Tak ln. 36 Bänke mit 
Lehne, 7 Schoßbanke. 22 .,Drli tene 
uuchter· '. I Dutzend Lichtputzen, 2 
Schiefertafeln und 6 Vorhänge mit 
Messingringen und eisernen Stäben be­
finden. In der "untersten Schenck Stube" 
finden sich unter .mderem 7 Ti sche, 26 
Bänke mit Lehne. I lange Lehnb:mk , 1 
Schoßbank. Die verschiedenen Größen 
der Bierkannen und ~k riige werden selt­
samerweise mit dem Wen d~<; 'darin ge­
schenkten Bieres angegeben, z.B . wer­
den aufgefUhrt ,,3 Zinnerne Kannen, da 
in jeder vor I Th!. Bier gemeßen wird" . 
Diese Schenkstube bestand aus zwei 
Räumen, die beide gewölbt waren. He i 
Festli chkei ten wurde in der größeren 
5IUbe ru nd um die Mittelsäu le getanz!. 

Der Pächter Hans Michael Große 
kauti sp!i ter das Schenkgul, und ~ hleibt 
für lange Zeit im Besil)' dieser Famil ie. 
DerBe~itt. wird stetig vermehrt. Im Jahre 
1748 gehören bereits 72 Acker Feld zum 
Gut. man erwirbt auch noch ein Hufeo­
gut im Dorfe. Im Jahre 1800 wird ei n 
neues großes Wirto.chaftsgebäude errich­
tet. Ein Jahr darauf stirbt die Be~i tzerin , 

und das Gut mit Schank- und Gas t­
gerechtigkei t soll auf ihre n Sohn aus 
zwe,iter Ehe, Friedrich David Hö tzel, 
übergehen. Seine Stiefbrilder, selbst gut 
si ru iert im Leipziger Umland wohnend. 
lassen sich den Verzicht auf das 
Schenkgut ausreicbend bezahlen. Da­
durch ist das Grundstück hoch mit Hypo­
theken belastet (Fo rtsetzung folgt) 

Ulrikc Kohlwagell 

KrOM:npl3u 1936 

Der Auensee ist ein beliebtes Aus­
nugsziel der Leipziger. Vor all em an den 
Wochenenden werden die Park­
eisenbahn. der Bierganen 'Ior dem Haus 
Auensee, der BoolS'Ierie ih und der Eis­
stand stark frequentien . Die Landscha ft 
lädt zudem zu einem Rundgang um den 
See ein. 

Viele Leipziger fragen, ob es um den 
Auensee zu Veränderungen kommen 
wird. Wir gingen dieser Fr3ge nach und 
sprachen mit Herrn Leich .~nering vom 
Stadtplanungsamt. Zur Zeit gibt es im 
Stadtplanungsamt für das Gehiet um den 
Auensee eine n "Aur~le lluog:splan mit 
VeränderungsspelTe'· mit dem Ziel, e i­
nen .,Bebauungsplan" zu ers\ellen. Dies 
wird noch einige Zeit in Anspruch neh­
men. da man, gemeinsam mit dem 
Griinflächenamt und dem Naturschutz­
amt, nach den optim3l s1en Lö,>ungen für 
Natur und Mensch such!. Gewiß iSl, daß 
es keine Veränderungen geben wird, 
sondern _,>illlwo lle Ergänzungen. erldäne 
Herr Leichsnering. In de r Zwischenzeit 
verschönern Arbeitskräfte aus dem 
ABM-StützpUJlkl der Stadt Leipzig das 
Auen~eegebiet . E ~ wurden Papierkörbe 
ausgewechselt, Umrandungen von Sand· 
kästen in Ordnung gebracht und Park· 
bänke ge.'\etzt , all es ohne Zuhilfenahme 
'Ion lechni~hcn Geräten. Deshalb isr es 
Ilir d ie Arbeite ri nnen umso schmerzli ­
cher, wenn sie sehen müssen, wie neue 
Parkbänke schon wieder demolien wor· 
den sind. Bleibt III hoffen. daß da~ Neue 
jetzr und in Zukunft für alle erhallen 
bleibt und von allen genutzt werden 
kann. daß der AUensee weiterhin ein On 
der Erholung bleibt. 

Michael Denet 
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PORTAS·Fachbetrieb 
M.thlas & Thomas Helzig 

Hamburger Sir. 37 . 04129 Leipzig 
1:1 (03 41) 477 96 85 

KGV Siernhöhe . Gaslstätte Sler.höhe . KGV Flohe Slunde 
Wahren e.V. MDckern 9.V r--\;}ti

ErnQiRQ O~er Chr.·ProbSI·$U 

SOMMERFEST 

C 18. + 19. JUNI 
S·.4..·~I.S.T.A.G 14-22-Uhr::- Musik & Tanz 

• BLASORCHESTER: l elpzige l Sl~muslkant(flFur Kinder h 
• Kinder MaI- uM a!.S<~straße Ji(" .;; 14-15 Uhr SlemMh8/15.30-16.3() Uhr Frone SllmOe 
• Spnngburg • Tanz mit POPART l.lIndenau 15-22 Uhr SlemMne und mit 


WOR LD SOUNO ~OP l. Mockern 17-22 Uhr FraM Stunde
• Preasangeln 
• Moo;Iellbahnausstellung auf 24 Qm S3 • So Gastronomie ~ • Gartenhahn S8 • So ab 11 Uhr Essen aus der Gulaschkanone mtt 
• Pon)ll"eltlln Sa + So u. ohne &x:kwu!5l. solJnge der Vorrat reicht 
• K~e l tlahn 8aumelk~geln, Knobel ~ 

Frot/eS/uf/(k:• Kranzklenern 
,me Planne-: Imbi1.S. Gelranke. Sleaks. 


Verkauf 
 Cha~ l gnons, Blatkartoffeln 
• BDd"oer • Kassetten . Kl'f<l1Tl lk Gr illstand: BratwurSi. Schaschlik. Steaks. 
• Spielwa:en • Puppeilllkl~1 Gri IlMhJ1fll l11.Boc kwurs! 
• gar\Ilensche Erzeugnrsse Biers!and am Festzei t 
• Modellbahnartrkel • DfDgerieaflikBI S",_• AnSII:htskar\erl • frikol<lgen 

A1exandlina: onenlallsches ESSEfl &• QIIMralische Lebensmiltel • 
ItalienisdIes E"ls 

Info · SUnde GaSlsmie t Frel:siiz geMnel 
• &!rgerveleln Möckern/Wahren .Das faß- - Krosiiller Aussctenl:wagen 
• ACE mit SCHEIBENGRAVUR gegen Mutzenbratenau~ Oschau 


Auto·Klau \'Or demEir.;;:lng rum KGV 

·Slem!itoe· S·O..N ..N ..T . A·G 11-20 Uhr ~ 

• Fa. Portas 
• Fruhsdloppen mll POPAIIT L. Ur.l;I\3U 11~13 Uhr stemMne• Reisetltlro Sascha +Edelweiß Touflsbk 
• WORLD SOUND SHOP L Mi):\;fm11- 13 Uhr FlOhe SJIJfl'Je 

T 0 ID b ",I H - Reisegutscheinp zu gewinneni (LosveW ab tO Juni) • ~n Air-Konzert mil BeaI Club leipZig 
La IIIpl", n U rn;Ton g SamsllIg, 20.20 Uhr ab ,Frolm Stu~de' Hits del6Qer Jahre 15-20 Ulu StetntKihe 

Sponsoten· 8rawref Krastill. 8rBlJl)rei ~ Gtlrlnke/l;lrrdel SlrJ/Jrhe, Fa. Prx1JS ~ Fensler + TUten. Fa R H.inIls - EleMroms/alJa./ionen. RelseblJloSJsr:ha. EdellvetfJ TO/UislikLeio1lg 

spachteln, lac!<.leren. 
PORTAS macht Turen 
und Zargen lan· 
tasU!lCh .neu'.ln 
viefM Valiat!ten \Jod 
Dessins. pllegeleocht 
\Joo haltbar aut Daoor 
- prers....erter als Si!; 

Grüner Innenhof muß bleiben 

Am 4. Juni 1994 verstlmmelten sich Ein­

wohner aus den Häuserblöcken Yorckstr. 
10-12. FaradaYSlr. 32-42 und Vollaireslr. 
im Club der Volkssolidari tät, um gegen 
den Bau von PKW-Purkflächen auf dem 

Innenhof ihrer Häuserblöcke zu prote­
stieren und zu beraten, was dagegen un ­
ternommen werden kann. 
Abgescllirml vom Straßenverkehr ist der 
in sich fast abge.~hlossene grüne Innen­

hof eine Idylle, geschütl.ler Spielplau ruf 
die Kinder, Wäschetrockenplalz fur die 
Hausfrauen, ein Plätzchen zum Ausru­
hen, ein Stück Naturinmitten der Häu ser. 
Zur Hofseite l a~sen ~ich hier die Fenster 

öffnen, ohne Uirmbefästigung und Abga­
se befürchten zu mUssen. 
Das soll nun all e,<; anders werden. denn die 

Wohnungsbaugesell!>chaft Leipzig AG 
plant im Rahmen ihres Modemisierungs­
konzept~ innerhalb des Wohnung s ­
komplexes PKW-Slellflächen zu ~chaf­
fen. Zweifellos würden sich damit die 
Wohn- und Lebensqualitäl fLir die An ­

wohner erheblich verschlechtern. 

Deshalb schlagen sie Alarm, wollen sie 


um ihre griine Lunge kämpfen. So Initia­


tor Werner Uhlig (70):"Rund UDl unseren 

Wohnkomplex g ibt e~ genug Parkplätze. 


Wir lassen uns das Grün nicht kaputt ma­

chen." 

Auch für Michael J. Weichert (40), Vor­


sitzender des Bürgervereins MöckemJ 

Wahren e.V. und Stadtralkandidat für 


Bündnis 9OlGrüne., iSles kei.lle Fmge:"Das 

Grün muß ble iben!" Er ~chlug vor. alle 

Bewohner anzusprechen, Unterschriften 

zu sammeln, um gestützt von einer Mehr­

heit eine Bürgerinitiative gegen den Bau 

eines Parkplatzes im Innenhof zu bilden . 


Selbst d ie meisten PKW-Be..~itzer, die ihr -~ 


A Ula vor der Haustür stehen haben, sind 


gegen diesen Parkplatz. 

Der Bürgerverein MöckernlWahren 

wird die Bürgerinitiative aktiv unterstüi­
zen. Es muß möglich sein, eine andere 

Lösung für den ruhenden Verkehr zu fin ­
den. 

H. Schu.lz. BV 



Adressen '+:Ve:ranstllturige:n 

Bibliotheken 

Bauseits -sinti. d ie-Arbei.ten rur die neue 
Stadtteilbibliothek in Möckernl 
Wahren - Axispassllg~: abgeschlossen . 
Eröffnel -wUd jedoch erst nach. den 
Somme.rl'e~~.~da es noch'viel Arbeit 
bej der Elnridihjng und Ausg~slaltung 
gibt. Bis-;z':lT:"~öffnuog n.ältdie 
Fahrbibliothek weite rhin ·in Möckern 

•
und Wahien. 

Galerie 

t. GAlEAIE ART.FACT 

~ 04159 ~il?zig. G.-S\!buma.un-Str. 225 a. 

~ TeJJFax~ 5 64 1629 

:; geöffnet: 


Oi-FrI4 - 19U1ir,Sa IOo· 13 Uht 

Ausstellung: 9.6 . ·2·~_7. 1994 


L CD· Mein-Imagirilires'Dreied. 


40 Arbeilen ~:ichSisC.her XUnsder 


Kirchen 

Ev.-Iutb. Gna.den~rcbe Wah_ren. 
Ritte rgutsm' ,,~. 64 11i9 L.,Te}:4 61 I~-SO 

Gottesdienste S9 Ip Uhr 

10.9.94 10 Uhr K.irchenführung. Gnaden ­
\cirche.W8hren mit. Kirct.enhistoriker Ger~ 
hard Graf 

Ev..lutb: Auferslebungskii-cbe Möcke.rn, 
G.-Schlunann-Str. 198. 04159 Leip'zig, 
Tel. 5923 26 

Katb.-Ki tth.e SI. AJbert. 
G.-Schuma~~sii. 336. ()/:J 1 5~'Leipz.ig. 
Tel: 212 34 50 
SonolagsgOiresdleosu:: 8.15 + -LQ Uhr 

Unsere Wettef'VO{!1ers:age; 

/ 
@ 

- l'4cUCs-aus den'Schulen des ­
- -S~geblet~ ­

Einladung 
zum Tag der off~n~n Tür 
In der 58. Grundschule- Wahren 

Opferw-eg 1 . 3 

am 28. Juni 94 von 15 Uhr bis 18 Uhr. 
Tn dieser Ze it werden verschiedene Kin­
derspiele, eine Cafeteria, ein Bratwurst­
~ Iand , ei n Musik-Live- Programln mit 
Herrn Preu ße filr Schüler. Eltern und An­
wohner angeboten. 
Vom 20. bis 24 . Juni 1994 fa hn die ge· 
~amle Grundschule (Kinder. Lehrer, Er­
~jeher) eine Woche im Feriendorf .. Hoher 
Hain" nach Limbach-Oberfrohna bei 
ChemnilZ. 

feste feiern 
ist ebeJl~O wkhtig wie feste arbeilen. 

meinlen die Lehre.i nnen. Enieherinnen. 
Schüler und Eltern der Paul-R(lbe~on· 

Gzund'>ChuJe in Leipzig-Wahren, 
Am 07. Mai Slafte le nach umfang­

reicher Vorbereitungsarbeit der ,.Tag der 
offenen TUr. Dank engagierte r Mitarbeit 
aller Lehrer. Erzieher, Eltern und fi nan­
zieller Unterstützung der LindeOlhaler 
Firmen ROlhkege t und Brehmer mauser­
te sich' die VCl'anstalrung zum erlebnis­
re ic hen VolklifesL Absolute Höhepunkle 
waren die Ausstell ung tiber Methoden 
der Freiarbeit im Unte rricht sowie die . 
fe'msehreife Mini Playback Show mit e lf 
namhaften kleinen Showstars. Auch ein 
KORzen der Musik....chule Fröhlich und 
e ine TheaterauffUh rung der Hortkinder 
wurde n mit viel Beifall belohnt 

Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. Alle Erlöse aus Kuchenspenden. 
Bratwurst· und Getränkeverkau f kom­
men auf das Konto des Schu lförder­
verei n ~. - Gewonnen haben aUe 3m Fesl 
Betei ligten , insbesondere unsere GtUt~­
schüle r. 

54 Schüler erleben das 1. 

Öko-Camp der UMESCO­

Schulen Sachsens 


Vom 16 . 5 .~ 1 8.5 . 1 994 fand am 
Kulkwit~er See das 1. Öko-Camp der 
UNESCO-Schulen Sachsens statt . 54 
SchUler aus Sebnitz. Dresden, Zittau, 
Leipzig uod Rallbitz erlebten die drei 
Tage in Finnhiitten am Kull.w itzer See. 
Eingeladen hatte die Paul-Robeson-Mit­
telschule Leip~ig und die 94. Mittelschu­
le in Grilnau. 

Bei guter Betreuung und strah lendem 
Sonn~nschein konnten dje Programm­
punkte erfolgreich bewältigt werden. Am 

erSlen Tag untersuc hten die 
Schülerinnen rue Wasserqualität des 
Kulkwil7.er Sees und entn ahmen in un­
minelbarer Nähe Bodenproben. Das Er~ 
gebni s dieser Untersuchung wird zum 
Anfang des neue n Schuljahres in der 
Paul-Robeson-Mittelschule vorgestell t 
Am zweiten Tag nahme n sie im'Tagebau 
Schleen}tain an einer Führung teil. 
Schwerpunkt der Besichtigun g und an· 
sch/jeßender Aufgaben war das Thema 
,.Rekult ivierung" . Eine Ftlhrung durch 
das e illzige Strohhejzwe rk Deutschlands 
in Schköre n am dritten Tag beendete das 
crlebnisceiche Wochenende. 

Die Freizeit geslalteten die Jugendli ­
chen gemeinsam. Neben einem Abend 
zum Kennenlcrnen gab e.~ einen Auftriu 
eines afrikani)chen Trommlen: sowie der 
Singegruppe der Paul-Robeson~Miuel­

schule. A m Gelingen des Öko-Camps 
hatte die Bundeswehr (Hauptmann 
Flachsbanh), di t die Beforderung der 
SchillerInnen absichene, die Essens­
finna Schulz u. Partner sowie der Hej­
schenncister Musropf und der Bäcker­
meister Geisler (beide 3US Lindenthai) 
eine n großen Anteil Der Erfolg des I. 
Öko-Camps zieht die Planung eines 2. 
Camps oach sich, welches im nächsten 
Sommer stattfinden soll. 

Michad OerteJ 

FOlo: Fmu Wa/ltr 

http:Kulkwil7.er
http:15~'Leipz.ig
http:M�cke.rn


Wird Wahren ein 
Wohnpark? 

Ich bin eine Studenti n der TH Leipzig 
und habe eine Diplomarbeil zum Thema 
"Verkehrsberuhigung in Wahren" in den 
Grenu n vom Viadukt bis. Slev()gtsLr. ge­
schrieben. 

Wa s heißt nun eigent lich Verkehr~ ­

beruhigung? Es i~ 1 die Verdrängung de~ 
Durchgangs- und quanierfremden Ver­
kelu's sowie die Verlangsamung des mo· 
tori sierten quanierbezogenen Verkehrs. 

Die ersten Ennitt lungen einer Be ­
standsaurn ahme brachten einen Auf­
schluß über eine kaum noch ~ichlbare 

Markierung der ParKbuchten in der Karl­
Helbig-Str. , Fritz-Simonis- und Chri ­
stoph-Probm !r.. wo auch Verkehrs<!oei ­

ehen stehen, die entweder nicht 
erkenn bar und schlecht lesbar sind oder 

wo nur noch der pfahl v9rhanden ist. 
Eine Statistik des ruhenden Verkehr~ 

ergab eine große Anzahl von 
Falschparkem : l. B. in der Wendeseh leife 
Fritz-Simonisstr. und Hans-Beimler-Str ., 
die jeweils zur Parkschleife umfunktio ­
niert wurden. In der Annaberger SIr. wird 

in Doppelreihe geparkt und am Ende der 

Hans-Beimler-Str. sowie in der Georg­

Schumann-Str. parkt man fast aus ­

schließlich nur auf dem Fußweg. 
Um Sie gleich aufzuklären und Ihnen 

die Hoffnung auf eine Parkhoch- bzw. 
Tiefgarage in nächster Zeit zu nehmen: 
die finanzie llen Mittel der Stadt sind wie 
immer beschränkt, $0 daß vorläufig nur 
eine neue Markierung und Beschilde­
mng durchgeführt werden kann. Bei­
spielswe ise kostet das Aufstellen eines 

Schildes 300,- DM, wovon in diesem 
Gebiet 157 StUck aufgenommen wurden. 

1m Zuge dieser Neubeschilderung 
und der Verdrängung des Durchgangs­
verkehrs s~he ich es aJs dringendst not­

wendig ~n, den Vorwegweiser von der 
Annaberger-S tr. zu entfernen und ihn vor 
der S levogl~tr. aufzu~ te ll en . Das bedeu­
tet, daß die Lännbelästigung. di e <!oUT Zeit 

schätzungsweise bei 754 dB liegt. enorm 
vor allem in den Nachtstunden absinken 
wUrde. Diese Bündelung des Verkehrs 
über die Georg-Schumann-Str. würde 

nach physikali schen Gesetzen eine 
Lärmerhöhung um ca. 2-5 dB erbringen 
und wird damit kaum wahrgenommen. 
Som it kö nnle dann ein echter 
Woh ngebie t~charak te r recht~ und linb 
der Geo rg-Schumann-Str. en!~tehen. 

VERANSTALTUNGSPLAN 

In dieses Projekt werden natürlich 

auch bauiiche 1v1aßnahmen eingehen; sie 

werden jedoch in naher Zukunft nicht 
realisiert werden können. Durch die Um­
gestaltung / Neubau des äußeren Stadt ­

ringes durch die SlevogtsU". oder 
Pittlerstr. und Verlegung der" B 6 in die 
Nähe des ehemaligen Gütergleises könn­
te man sich dann die Georg-Schumann­
Str. auch einspurig vorstellen, wobei 
dann auch viel Platz für einen breiten 
Radweg wäre oder einen gemeinsamen 

Geh- und Radweg. ßine bedeutende Not­
wendigkeit zur Umgestaltung kommt 
dann ~uch dem Knotenpunkt Hans­
BeimJer-Str. I Slevogtstr. zu, falb die 

Sievogtstr. äußerer Stadtring wird. Für 
dringend erforderlich halte ich auch eine 
Lärmschutzwand an d!;r neuen B 6 und S­

Bahn, da dort di e LärmbeJastung ver­
gleichsweise mit der jetzigen Georg­
Schumann-Str. größer sein wird. 

Zum Ab~hluß sollte noch gesagt 
werden, daß die Vor~hläge des Bürger­

vereins über elie Beschilderung des Ge­
bietes, die in der Nr. 2 des Viadukts 
(April 1993, S. 10, 11 ) veröffentlicht 
wurden, mit in dies,es Projekt einfl ießen 
werdell . 

Alljll Albrechi, Hans-Beimler-Slr. 41 

"Gemeinsame Sportwoche der Vereine TSV 1893 Leipzig-Wahren, GSV Leipzig 1907 und LCA" 
auf der August-Bebel-Kampfbahn 

Sa. 18.6 .94 
9 - 13 Uhc Fußball turnier Nachwuchs 
14 Uhr Fußball : Jugend 
TSV 1893 - Fe Sachsen 

. 14 .30 Uhr Fußball : 

Schke ud il2 Bears-Klingenthaler SV 
So. 19.6 .94 
8 - 17 Uhr Kegeln : 
Vereinsmei$lerschafl d. TSV 1893 
mit GaSlSlartem (Mühlwiese) 

9 Uhr LouftreffHaus Auensee: 

511011 51 km 


Die. 21 .6.94 

17.30 Uhr FußbalJvergJ eich: 
TSV 1893 1. - TSV 1893 AbI. Kegeln 

Mittw. 22.6.94 
16.30 Ulu FoßbaJl, 

a SY L 1907 (Nw) ·TSV 1893 (Nw) 

/7. Uh r Volleyballtum ier (fiir 
VQ[kssportmannschaften, Meldung bis 
/5.6.94) 
Donn. 23.6.94 
17 Uhr Stunden/aufmit Musik: 
Freit. 24.6.94 
14 Uhr Tenn is: Tag der offenen Tür 
18 Uhr öffent liches Skauum ier im 
Casino (Meldung bis 24.6.• 17.45 Uhr 

Spielereinsatz 10,- DM) 
Sa . 25 ,6.94 
10 - 16. Uhr: Familien-, Sport- und 
Spiel/esl (Springburg, Luj igeweht­

----~"--'-- ... 
.~chießen, Frei.l"chl1ch. Freiluftkegeln, 
Ballspiele, Tischtennü , S[reetball, ver­
schiedene Verkaujs.ffände) 
13 Uhr Fußball -Kleil)feld: 

GSVL 1907 - TSV 1893 AM . 


15 Uhr Fußball : 

TSV 1893 L - "Bierdeckel" 

lR Uhr Musik und Tanz. 
mit den jungen Musikern 
der Oldie-Band "The Firebirds" 

Alle Einwohner sind herzlich 

eingeladen.' 

Kursi l' geschriebene Veranstaltungen 

sind zum Mitmachen! 




Stadtteilzentrum 
..... Ank" e.V . 
•.., Knop,tr. 1, 

04159 Leip<lg, 
Tel. 0341-59 18 51 ~ Fax 034 1-55 31 89 

Programm Juni - August 1994 

Die - Sa ab 20 Uhr open end 
Die 

'af< 
Mo 
Di·Fr 

Kinder 
Mo 

Di 
Mi 

Do 

Fr 

SpIelplatz täglich ab 9 Uhr 

17.6. ·16.7. FußbaU·WM . 
bti jtdem Spielliv. dabei mit 
Vickoproj.ktion 
3x2m 

Kneipe live 

16 · 21 Uhr 
15 - 19 Uhr 

wöchemlich 
voonittags Kioderkino 

·(BiUe telefonisch unter 59 1851 
bei Iris anmddcn.) 
20.6. Der Froschkönig 
27.6. Die wilden Schwäne 
04.7. Pippi im Taka-Tuka-Land 
UD. Der Zauberer Oz 
0 1.8. Rette sieb, wer kann 
15 Uhr Offene Werk.Iat! 
(Erkund ungen- künstlerisches 
Arbeiten in hauseigencr We rkstatt) 
15 Uhr Ti M;htennis 
nachmittag~ GiUUTenullterricht 
(noch Vereinbarung) 
15 Uhr Theatmirkel 
nxhminags K1~vierunterricht 

(nach Vereiobarung) 
14.30Uhr FOlO2.irl.:el 
14.30 Uhr Kochen und Backen 

21 Uhr Kneipenbl ues 
14-18 Uhr Kinderfest 
21 Uhr Konzert mit 

Roland Krause 
22 Ullr Nicki Teams 
21 Ubr Kom.ert 
22 Uhr KOfI"Urt BowiRke!­

R.13nn (rock) 
Indionerwoche 
1J Uhr Tischtennistumier 

bis 15 Jahre 
15 Uhr Schiilerdisko (1 4J) 
21 Uhr Kneipe nhll1e~ 

9-12 Uhr Bildham"./1 

14..UIIr KinderbM 
15-18 Uhr Feriemtis)(o 

AOK Leipzig 

Partner fürs Leben. 

AOK-Geschäftsstelle 
Motteler Straße 8 
04155 Leipzig 
Tel. (034 1) 5 1979 

Für Ihre Gesundheit 
machen wir uns stark. 

Ihr BreBnst0ff~Fa:chhändler 
I Feste Brepnstoffe - gänztägig Hofverkötif ' \ 
/ DEAHeizöl .• . . .. ,; '. _<~It'~ 

,'l'
ß

.' . . 	 ~ 

Psst·:.Jlei/f.u T.pl ab sofort . . 
Holzkohle aus der Dübener Heide ... 

. 
0341(5841 .24 

ElEKTROANLAGEN 

RONALD f HANNS 

Datennetzwerk- und l:i chtwellentechnik 

licht· und Kraftanlagen 

• P(ojektierurig 
• Installation 
• Wartung 

Kirschbergstraße 28 - 04159 leipzig 

Tel./fax 03 41/ 5647464 


~ 

~ 
-• 

14.6.Di 
18.6. Su 
23.6. Do 

25.6. Sa 
3O.6.Do 
01.7. Fr 

4 - 8.7. 
l U .Mo 

12.119.126.7. 
diensUlgs 
12113.7. 
DilMi 
14.1. 
15.1. 	 ""F< 

Kneipe 



Erfolgreiche B-Jugend des SV Victoria 90 


Eine $ponlich 
sehr erfolgreiche 
Ent wicklung hat die 
B-Juge nd genom­
men. Schon bei der 
S tadtme i .~ t e rsc h a n 

im Hallenfußball in 
Abtnaundorf, wo sie 
als Neu ling anHat, 
gab es mi t dem sil­
bernen Platz einen 
a usgesp rochenen 
Ac h tu n gserfo lg, 

Seit J992 können in Möckern auf der 
Spor1anla~e Wettinbrücke Kinder und 
Jugendliche bei der SV Victoria 90 Fuß­
ball spielen. Der Zulauf war bereits um 
Anfang eno rm. Deshalb wurden zwei 
Fußhalheam!'> gegriindet. Die D-Jugend 
(Alter 10 - 12 Jahre, s. Foto ohen) betreut 
Stefa n Rie1;ert , unterstützt vom Fußball­
routinier Horst Baumgä11ner. der mit 52 
Jahren noch immer bei den "Allen Her­
ren" aktiv ist. Die B-Jugcnd (14 - 16 
Jahre ) trainiert Roland Kalim ki . 

Die D-Jugend ist in diesem Jahr erst­
malig am offiziellen Punktspidbetticb 

beteiligt, spielt in der 2. Krei~k l a~~e. 

Sponsor ist das in der benachbarten 
Kleingartcnan lage gelegene Verein shau s 
.,Mariengrund", Inhaherin Frau R. Mal­
thiOlS. Leider steht da~ Vereinshaus 7, .Zt. 
nicht zur Verfügung. Es wurde kürzlich 
durch Brandstiftung völlig zerstön , soll 
aber ~chon ab Seplcmhcr wieder nutzbar 
sel/l . 

konnten namhafte 
Mann schaflen besiegt werden. Daß es 
sich dnbei nicht um eine "Eintagsfliege" 
handelte, beweist die derzeitige Plazie­
rung in der cr;len Kreisklasse. Dort ste­
hen d ie jungen nach dem 19. Spiellag aur 
Platz I mit einerTordifferenr von + 102 
Treffern. Besonderen Anteil am Erfo lg 
haben neben Tr::liner Roland Kalinski der 
Jugendle iter Dieler Kuhnert, aber auch 
der Sponsor Herr Bunge (Unlernehmen 

kuoft ig alle männ li­
chen j ungen Kicker 
behn SV Vicloria 90 
he rzlieb wi llkom­
men. 

MichaelOeT1el 

foto ~: SV VklOn. 90 
Leipzig e.V.. Sponanlage 
Wcuinbrtid:c. Maricn­
weg 2. 04 159 Lpz. 

Wir 
liefern: 

l a us itzer 
u. Mitteldeutsc he 

"Rank Xerox") sowie die Spielereltern. 
Sie sichern den Transport w den Wett­
kämpfen und sind zugleich lreue Fans 
und krilische Zuschauer. 

Bei dcr B-Jugend wird nicht nm Fuß­
ball gespielt. FaSI Itlglich trifft man sich 
z.ur geme insamen Freizeitgestaltung auf 
der Sponanlage. Vie l Spaß gab es bei der 
geme insame n We ihnachtsfe ieru nd kürz­
lich am 15. Mai heim Kinder· und 
Fußballfest des Vereins. Zusammen mil 
der ersten Mannsc haft organisierten die 
Jugendlichen eine Ponyreitbahn, 
Souvenir~tand, Torwandschie6en, Ke­
geln und viele weitere Ein lagen. Höhe­
punkt des Festes war das Fußball spiel • 
zwischen der Frauenmannschaft des SV 
Lipsia Eutri tzsch und Spielerfrauen des 
SV V ictoria 90 (s. Foto unten). Wegen 
des großen Zuspruchs p lant dcr Verein 
eine Mädchen· I Frauen mannschaft zu 
grunden. All e interessierten Mädchen 
und Frauen können ~ich beim SV 
ViClOria 90 me lden. Natürlich sind auch 

Öffnungszeiten der Schwimm~ 
halle Mitte - Kirschbergstraße 
Td . .'i 852640 
regu läre Öffnu ngS"Leiten bis 30.06.94 
Mo 7 - 8 Uhr 
Di 15·21Uhr 
Mi 7 -8 u. 18 -2 1 Uhr 
Sa 8 - 14 Uhr (W311nbaden) 
Eintri tt: Erwachsene 5 DM , Kinder und 
EmliiJ.\igtc 2 DM , Friihbadesld, 2 DM 
Badezeil is t unbegJcnz t ~ Kassenschluß: 
j mm~r I Std., Badeschluß: 15 roin vor 
Ende der Öffnungszeit. Die SH schließt 
mil Ende des Schuljahres und blei bt vor­
aussichtlich 6 Wo geschlossen. In dieser 
Zeit werden die Filtertechnik - und Ch lor­
anlage erneuert. Viel Spaß im wannen 
Naß wUnscht C. Schütz. BV. 

http:30.06.94


LEIPNITZ er KLENKE 	 Kleine Anfrage an die Bundesregierung 
zum geplanten Ausbau der B6 im Bereich 

• SchroH und Metolle BAB 9 bis Leipzig Stadtanschluß 
• Contolnerdlenst 

8. Von der jett! vorgelegten Variante über Herrn Wemer Schulz.. Milglicd für Sperrmüll ' profitiert vor allem die Springer AG mitdes Bundestages rur Bündnis 90 I Grüne 
ihrem Druckhaus in Slahmeln sowie ein und ßouschuH 1. 	 In welch!::r A r! und Weise w urde 
geplantes Gewerbegebiet Stahmeln. W ie die vo m Bürgerverein "Möckem-Wah­

MUhlerurroße 1 beurtei lt die Bundesregierung deu Zu­ren " e.V, vorgeschlagene "echte Nord­

04469 Srohmeln 
 sanmle nhang zwischen Vorteilen für die variante" der B 6 bisher einer Prüfung 
Te l.lFox: untcr,wgen? Springer AG und dem f esthalten des 
(0341 ) 51377 Straßenbauamte.~ an der vorgelegten Va­2. 	 Zu welchen Ergebnissen kamen 

riante?d iese Unter~uchungen in Bezug auf Ko­
9. Welche Unte,""uchungen über diestenaufWalld, Umwel lVc~nrfiS l ichke it und 

• Ankauf von Duntmetall 	 zu e rwartenden Verkehrss tröme durch zu erwartende Belastungen t'Ur belro frc ­
In Werlitzsch Nr. 3 oe Bilrgerinnen und Bürger? d ie unterschied lichen Linienr.Jhrunge n -o 

liegen bis jetzt vor? Welche Schlüs..<;e3. Wie bewertet die Bunde."regierung
Offnunguelteo: zieht die Bundesre~ icrung aus dic~endie Ergebnisse: dieser Untersuchungen 
Mo-F. 7-15 Uhr + UnterSUCh ungen, auch unter dem Aspektim Vergleich 7.Ur bi .~ her verfolgten Li­1€'de>n 2. So. 8 -12 Uhr 

zu elwartender Beeimriic h.t igungen fürnienfiihrung? 
Wohngebiel.e? 4. ln welcher Art und Weise wurden ' 

10. Wie beurteilt die Bunde. ..regie­bisher Anregungen uod Fon..lerungen von BAUR 
rung die Auswirkungen auf d ie Lebens­Biirgerinitiati ven sowie betroffenen Bilr­VERSAN D ,,} qualität der betroffenen Bürgerinnen undgerinnen und Bürgcm Rechnung getra· 

gen? BUrger, wenn durch diese Linicnfuhrung 
nicht Ilur über 1000 KJeingänen, sondern5. Wie beurteilt die Bundesregierung In erpzig- ahren ."" " Vw 
auch Tei le der unersetzbaren Auenland· die Ergebn isse der vom Su aßenbauaml Ihr Treffpunkt mit Herz 
schaft LeiP7jg.,> zerstört werden? Leipzig (Regierungspräsidiom) vorge­R. Leithold 1J. Welche Argumente rechtfertigen legten Umwehven.räglichkeil~~tudie , inUnkeisir. 7 . 04159 Leipzig 
aus S ich, der Bundesregierung die Auf­T~. 03 41·59 1247 der e ine nördlich der Bahnlinie Leir 2.ig­
fassung, daß die ravorisierte Variante derHall e verlaufenden Nordtrasse fav mi ­

~ icrt wird? . 
BERATEN · BESTELLEN · KAUFEN 

vom BUrgerverein .,Modem-Wahren·· 
e.V. vorgeschlagenen "echten Nord ­6. Von den Planern des Straßenbau­


< 
 variame" vorgezogen wer.den könnte?amtes wird beh:luptel, daß die von ihnen • 
vorge legte Variante die kostengünstigste 12. Wie beurteilt die Bundesregie­

rung d ie Be laqll ngen für das Lebensni­~ei. Wie sIeht die Bundesregierung zu ~ • • ­ veau der betroffenen Bewohner, died ieser Aussllge. angesic hts der Tatsache, e
,

*'
, 

' 
Cl tcrnlJölJc " , durch die jetzt geplamc Variante enl.<;,le­daß beim Bau der vom Bürgerverein 

hen und wie ist dies mil der Erwal1ung "Möckern-WlIhrcn" e.V. vorgeschlage­
der Bevölkerung :m das Durchsetzen 

I \" r • )l IC;;A [ i _ h . ~ lil: R T 

nen ..echten NonJvariante" weder Wohn ­
löglich Mil!~sl jsch mit 

strenger Umwcllnonnen durch die Bun ­IQ9 1 ic~ wechseln an Ge,ich~ häuser abgerissen noch Kleingärten ver­

zu 4,_ ,6 ,_ und 8,- DM 
 desregierung vereinQar? nichtet werde n müssen, als auch kein 

7.USäl7.l ichcr Brücken- und Tunne lbau so· 13. Welche Argumente rechtfertigen .• Do~nerI Tog, 23 , Juni, ob 19 Uhr 
aus S icht der Bund~regierong die gc­Ub Immer keu und red ' nidl reinl" wie aufwend ige LärmschU!zanJagen not­


Go~"piel der LEIPIlGER PfEfF ERMUHlE 
 treunte Planung derselben Suaße durch wendig sind?mit HeiderCl~ Sl!iferl, Honskort Hoerning 

und Dieler Rich te!' 
 das Straßenb3uamt Leipzig und7. Habe n bei der Plan ung der Linien­

Verkehrsplanungsamt und Jaß dadurchfüh ru ng ansiedlungspoliti sche Aspekte 
die Betroffenen getrennt, ört lich unde ine Ro lle gespie lt. und wenn ja, welche? 
zeitlich, eingeladen bzw. gehöI1 wurden. 

CI.riWpM'fOIW.SIr. 38 . ()d 159 l.~;g tel. 59 22 19 
Wie ist es zu erklären. daß die favorisier. 

obwohl bei Fertigstellung eines 1'eilslÜk­te Südvariante der "e<:hten Nord variante" 
kes <ler Zwang zum Bau des Restes CO! ­>~"'" . vorgezogen 	 wird, obwohl wichtige 
steht und ~omi t aUe Anwohner der ge ­Uiddi!il Minimarkt ·~ Standorte wie J er .Flughafen . da:. Po~ l­
planten Straße in jeder Ph a<;e im Sinne frllChtzcntrom. die neue Messe SQwie das ~pätverl<auf- - , ; des Plunungsrechts als Betroffene gei­Quelle-Versandzentrum, die den Neubau 


Fr. ·Bo~.~(r.73- Md -Fr 12 : 2&U~"-' 
 ten? dcr B 6 entscheidend begründen. von der 

04159 Leipzig" -··Sa 14·20 Uhr 
 Michael J. Weichert, Vorsitzender altcrnati ven ..echten Nordvariante" er ­
<l,l42r 9032 .- So 9·14Ubr " 

heblich mdn profitieren wtirtlen? 



Städtebilder, Vereinsmotive , 

Ortswappen und Firmenlogos 

bringen wir au1 Bierkrüge, 

Glaskrüge, Porzellanteller 

und Zinnartikel 

UHLIG 

•winter 

Firma Uhlig-Präs"nt" st"lIt 
sich vor! 

Wir bestehen noch keine 100 Jahre. 
im April gehen wir ins 4 . Jahr: Leipziger 

KünstJer, ehemalige Umschüler, Prakti ­
kanten und freie Mitarbeiter, also Leute 
au~ den unterschiedlichsten Einrichtun ­
gen arbeiten seit dieser Ze!t in der Firma 
Uhlig - Präsente. In enger Zusammenar­
be it mit ost- und wesldeUischen Umer­
nt hmungen fertigen wir Reservis ten­

bierseidel. Vereinskrüge, Artikel und 
Ideen aus Zinn mil Motiven aus den neu ­
en Bundesländern, Geschenke und Wer­
beträger mit eigenem Dekor, abo Rari Ui­
ten nicht nur für Samm ler, sondern 

Dinge, die die Herzen der o.stdeutschen 
höher schlagen lassen. 

Grafike r mit jahrz.ehmelangen Erfah ­
rungen ennöglichen es uns, individuelle 
Kundenwünsche zu erarbeiten sowie 

hochwertige Endprodukt.e zu erstaunlich 
günstigen Preisen herzustellen. 

Das Trinken und auc h Trinkgefaße 
haben gerade in unserer Geschichte seit 

j eher eine tiefgründi ge Rolle gespielt 
Die von der Firma Uhlig-Präsente gestal­
teten Bierkrüge sind daher nicht nur 
nützliche, wertvolle und geschälzte Prä­
sente, sie verbinden Praktisches mjt 
Schönem und sichern durch immerwäh­
renden Gebrauch lange Ko ntakte über 

Jahre und Jahrzehnte. Sie könflen bei uns 
aus zahlreichen Formen wählen oder sich 
durch unsere Designer ein individuelle~ 
Modell nach eigenen Wümchen oder 
VorsIell ungen in Glas, Keram ik, Porzel­

lan oder Zinn entwerfen lassen. 
Wir liefern eine Vie lzahl von selbst­

gestalleten Deckeln, die Sie unabh.ängig 
von~i nander mit verschiedenen Krügen 

kombinieren und auslau.~chen können. In 
den unterschiedlichsten Fonnen. von tra­
ditiollell bis modem, von gealtert bis 
Hochgi:J.nz, von matt bis farbig. Wertvol­
le Zinndeckel, Mundrtinder und Zinn­
fUße zeichnen dem Bierkrug ei n indivi­

duelles Gesicht. 
Ob ein- oder mehrfarbi g, wir repro­

duzieren jede beliebige Vorlage im Sieb­
oder Offsetdruck. Zeichnungen. aber 
auch litte Firmenlogos oder Sc hrihzüge 
kötulen im Dekor verarbeit~ t Werden. E .. 

!itehen Ihnen selbstverl'aändlich eine 
G roßauswuhl von Keramikkrügen in ver­
schiedenster Form- und Farbgestahung 
mr VerfUgung. Bewährte Qualität vom 
Steinzeug Uber Fayence bi ~ hin zur Glas­
lasur. Keramik in allen möglichen Farb­

gebungen eben~ wie unser salz­
g la~ienes ,Artline"-Programm. Hocb­

wertige Keramik im Trend der Zeit. Ob · 
mit oder ohne Deckel, mit De.kor, gra­
vien, geschliffen oder geätzt, BierkrUge 

aus Glas liegen voll im Trend. Ein große~ 

Kleinanzeige 
Verkaufe Heimtnu.oer 
(neu VK 300,· DM) abzugeben für 150,- DM. 
Zuschriften an: S. Neustadt, 
DieslaliStr. 173, 04249 Lciplil) 
o.xler Tel.: (O34298) 34 t2 0I:l 

Sortiment an Glasseideln steht Ihnen zur 
Auswahl. 

Wenn Sie mehr über d ie Firma Uhlig­
Präsemeerfabren möchten, schreiben S ie 
uns, oder vereinbaren Sie telefonisch ei ­
nen Besuchstennin. Wir würden uns sehr 

freuen. 
Fa. Uh lig-Präsente 

ACbrung Sondel"llOgeOOI! 

AllS Altbestllnden Je! ehemaJig~n 


OOR·l.ampenprod\l ~ti un verkaufen wir 

2500 StUck Leochlstufnumpen 

NARVA LS 65-1 (dlinn) 

zum Prcls von I JO DM pro StUck. 

Bei Abnahmemengen ab 20 Stück bietcn 

wir Ihnen die Lampe einschl ießlich Mon~ 


zum l'Ris vun 2,00 DM an. 


n

IHR PARTNER FÜR SONDERANFERTIGUNGEN 

LEIPZIG 

PRÄSENTE 


Stahmefnef Sfr. 9 
04159 Leipzig 

Tel. 0341 / 4812112 
Tel./Fax 0341 /4612113 

BI'tROMASCB INENSERVICE 

Enrico Wintet BÜROMASCHINEN • Bürotechnik 

Arth~·HoffmO(1JI-5tr. 87 • 04275 L0lp~lg • Techn. Kundendienst 

TeI.IFox:313661 Und31 2396 • ßUroeinrichtur'lg 

TOSHIBA 


STUDIO 

http:Hochgi:J.nz


Kosmetik Foro­
und 

Gesundheit 

InnUIIg" und 
",.,...rt.Iri.D 

mehr sportliche" Brdune 
Ayk·Protektor o ohn e H,mt.,tterung 
Wdtneuhe'if: 

Ayk-Turbol~t" 
Ayk.TurborÖhren ~ +., 	 ... . ,. 0 

·H·$·t·U·" 
In d~ n~"" 

AXIS-PASSAG E 
041-'9 L6pli~MQ<:;k..n·Go:ors.SdlUm.nnStr. m'." -.... 

Wir freuen uns über den regen Zuspruch aller 

So nnen freunde und tilden duch Sie mit einern Brdunungs. 
t.tlAUNUNGS-GUTSCHEIN 

gutschein ins Sonnenl.'1nd ein. - Ihr Ayk·Team .,;.... b!sro.6.9~ 

Ausmessen, Beratung und Ausftihrung 
im Objekt- und Pri vatbere ich 

• Glirdir>cnse tvice 
"'.,kaul Nouam..rog""9 

"""""" 
• 	 PoJstermötwl • Sonhen~huuanla~ell 

Ngu.nfe" ':lu,," 

R ~p"'at.... 

G"orQ·Sc~um"nn·SI,~ ß<> 3(11 O~1S9 L&, ~ ..g 

'!! (03 41) 58 28 36 

· -14'I'ageMose.1 

Unsere.~~~rigen: . 

F:ih~ im modähe~ R'eiseous 

· 1"3 Übemachrungen mit Halbpeniion. 
alle ZiiQrtu.iDUIWC 

-A\lSRüge:. 
Trier Luxe~burg· (Siadiführu.ng Trier) : 
B.!Jnn-Köl.tf~A~~OäJl ' 
Kciblenz-:aoppard~R{ldeSheim-Lorele; 

· A<ictltmEiffel.(Stiiiis.ee) 
Schiffsilrt Mo~ • 
ldar G.beJ:stein init ·tBil)iRtt ~!Utein. '. 
inuseU:Il1 

Reisepreis: 1.200;' DlIt 
Eiil;;:elii~erzuschl~ .1 OO:~·. !:?'k''- ' 

In ·d~ lnkl~r~vp~is~n'..sind aU!l:b die: 
·Re.is.eunfalI: · und ., Reiserücktritts ­
~.'en;ichehftig entJjalten. Anmeld!.llrg~h 
si.nd a!:l ~wfon bei Herrn 'u Ii I i g, 
04159 ~ipz.i g, . Fara:(lay's~~ 36 
];i:tQgli~h . 

IMelalibau und Schlosserei I 

Uwe Albrecht 


. Schlosse-rmeisl!!r 
Land$berger Str. 14 . 04157 Leipzig 

Tel.: 03411584 1 47 
ROIlgitier . RoHtore . Zäune · Geländer 

AoISlelier . Scherengilter Schlossalnbauten 
und anÖ!!re Schlos.serleislungerl 

könnte Ihre Anzeige stehen. 
Rufen Sie uns an: 477 72. 2.6 

ro 0171 - 3 31 56 36 

Kalkulation von 

Unfallschiiden 


Beweissicherungsgutachten 


Brühl 6 • 04109 Leipzig 


si'4e j Wedk<~ 
Kurzwaren und Modewaren 


Ant]e Grunewald 


Pohlestraße 1 · ver!. WoI ffstraße · 04159 leipzig 

Montag bis Freitag 10·18 Uhr 

Sanitätshaus 

Gummi-Klüse 


Lieferant aller Krankenkassen 
- kundendienstfreundlich un<:l vertrauen swü rdig ­

Einfühlsame Bera tung und schnelle lieferung 

für alle Krankenpflegeartikel. insbesondere: 


Gummistrümpfe · Silikonprothesen . Spezialmiederware . Heilwäsche . 


Krankenhosen . Blutdruckapparate . Blutzuckerbestimmungsgeräte 


04 159 t e lpl ig . Tosk~nr~ß !! 9 . I(; 5 97 53 

Dessous 
Drogerie-' 

Modeschmuck 
~-Schumann-SU":24S, am SU"aßenbaluJoo( MUckern 

Öffnungszeiten: Montag - Freuag 9 - l l:I Uhr 

Samstag 9 - 12 Uhr 
./ 

http:A<ictltmEiffel.(Stiiiis.ee
http:Siadif�hru.ng

